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ıd Mıt Läuterung und Selbsterkenntnis ZUuUr Gotteserkenntnis
Abkehr VO Herrn der Finsternis durch Christus
Abschließende Rıichtlinien un: Kolophon

Die Bearbeıitung der Lehren des Sylvanus durch Jan Zandee 1St en überaus hılf- un! iıdeenreiches
Werk miıt eıner Reihe un! weıtertführender Übersetzungen. Die ausführlichen Vergleiche
bilden eıne ausgezeichnete Grundlage für jede weıtere Diskussion die Einordnung dieses Wer-
kes

Regıne Schulz

Cäcılıa Wietheger, Das Jeremias-Kloster Saggara besonderer Berück-
sichtigung der Inschritten. Arbeıiten A spätantıken und koptischen Ägypten
I Altenberge 1992 XI 509 S I, 51 Abb., Plan
Die NCUC, VO'  5 Martın Krause inıtıerte und heraugegebene Reıhe » Arbeiten Z spätantiken und
koptischen Ägypten« soll Texteditionen und Untersuchungen allen Bereichen der Kultur Agyp-
teNs VO der Spätantıke beinhalten.

Als ErSTEr Band dieser Reıihe 1St NU die umfangreiche und sehr nutzbringende Arbeit VO  - Caäcılıa
Wıetheger ber das Jeremuijas-Kloster erschıenen. Den Schwerpunkt der Untersuchung bılden dıe 1M
Bereich dieser Anlage entdeckten koptischen Inschriften, die ZU eıl ‚War bereıts veröffentlicht,
aber 1ın verbesserter Lesung präsentiert werden, ZU eıl ber uch Erstpublıkationen einschlie-
en

In eiınem achtzıg Seıiten umtassenden Eınleitungskapitel stellt dıe utorın das archıtektonische,
rund- un! tlachbildliche Programm des Klosters un! seıne Entwicklung VOT. S1e stutzt sıch dabej
weıtgehend auf Vorgängerarbeiten, die S1e kurz und ZuL überschaubar zusammenta{fßt. Allerdings
annn sıch hıerbei keinestalls eıne austührliche Behandlung der einzelnen Themen handeln, da
eıne osründlıche kunsthistorische Analyse och aussteht und uch weıtere teldarchäologische Unter-
suchungen och abgewartet werden mussen. So entsteht leider eın Mifßverhältnis zwıschen dem
folgenden, die Inschritten behandelnden eıl un! diesem für eıne bloße Eınführung aufwendi-
SCH, für eiıne Analyse nıcht ausreichenden Eiınführungskapitel, dem außerdem dıe für e1in besseres
Verständnis notwendigen Abbildungen tehlen Die Bearbeitung der Inschritten des Jeremjas-Klo-

unterteılt sıch 1n eıne tormale un: eıne inhaltlıche Analyse, wobel ach Schriftträgern und
Beschriftungsmittel 1n oravıerte Inschritten einerseıts SOWI1e Dıpıntı und Graftiti: andererseıts 1-

schieden, iınnerhalb der beıden Gruppen ber jeweıls nach Schriftgattungen, w1e rab- der Bıttın-
schriften CUC:s erd

Dıie Besonderheiten der Paläographie werden, Wenn uch 11UT punktuell, deutlich herausgear-
beıtet, da{fß sıch Kriterijen für sekundäre Inschriftenzuweisung ergeben.

Die Dialektanalyse basıert aut dem System VO'  > Kasser un! ermuittelt eınen sahıdıschen Basıs-
dialekt mi1t bohairıschen und faıjumıschen Einflüssen. Nıcht Sahnz einleuchtend erscheint MIır aller-
dıngs die zweıtelsftfreie Bestimmung einıger Beispiele MItT tehlender Konsonanten- der Vokaldop-
pelung als Bohairizısmen, dıe meınes Erachtens uch als lokale Schreibvarianten gelten dürfen. So
annn eın STOYaAB auch als sahıdische Varıante neben STOYaAaAB auftreten, eın Ma für Maa Y 1St
ebenfalls nıcht zwıingend als bohaırısch auIzufiassen und MENYE oilt bislang eher als eıne sahıdısche,
achmimische der lykopolitanısche Form, WOSCECH die bohairısche ME YI lauten sollte. uch CI -

scheint MI1r der STAatus pronominalıs der Präposıtion N, MO hne Konsonantendoppelung weıt
häufiger 1mM Sahidischen als 1m Bohairischen beheimatet.

Dıie sehr austührliche Analyse der verschiedenen Inschriftengruppen, spezıell dıe Untersuchung
der einzelnen Bestandteıle des Formulars 1St sehr hılfreich un! bietet eınen vorzüglichen Überblick
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ber das vorhandene Materı1al S1e umta{t neben den Hauptgruppen der rab- Bıtt- und Vereh-
rungsschriften uch vereinzelt Biographien, Kalender und Lısten, Hymnen, Lieder, Bıbelzitate und
CIN1ISC profane Tlexte und Fragmente

Be1 der Vorstellung der einzelnen Formulare (S 1372 möchte iıch die uch VO  - vielen anderen
utoren verwendete Übersetzung »Oh u (Gott« tfür HTNOY TE HAA O Formular I1 bemän-
geln Sowohl der attrıbutive ANSTATTt appositionellen Charakters als uch dıe aussagekräf-
UgE, allgemeıne Bezeichnung >gut« erscheinen I1L11r glücklich insbesondere Zusammen-
hang IN1L den VO  — der utorın herausgestellten Zusätzen »menschenliebend un: barmherz1g«
da{ß 11117 CTE Übersetzung „Oh Gott, oh Wohlmeinender« besser gefallen würde

uch tür das Formular 111 möchte iıch C6 eichte Übersetzungsvarıante vorschlagen Inhalt der
1er INIL »oh Gott aller eıster und Herr allen Fleisches« übersetzten Passage IITNOYTE EITNEYMA
A N' X.OEIC NIM dürfte doch der Gegensatz VO  } Körper und Geılst SC1II, wobe] gezielt die
Verbindung zwıschen (sott un: Geist Herr und Fleisch vewählt worden 1ST Irotz der pluralıschen
Gestalt des Artikels VOT IINEYMA sollte übersetzt werden »Oh Ott allen e1istes und Herr allen
Fleisches«, nıcht die Hervorhebung iırgendwelcher nıcht näher definijerter eıster präjudızı1e-
‚ Adel  }

Weıtere Kapıtel wıdmen sıch der Datierung der Inschritten und den zugrundelıegenden Kalen-
dern, den verwendeten Sıgeln, Symbolen un! Zeichen Leider tindet die verwendete Interpunktion
HLT EIHE sehr untergeordnete Betrachtung, da{fß deren Strukturierungsfunktion nıcht näher ach-
vollzogen werden kann Ausführliche Lısten IMI den Namen der Heılıgen, den Namen, Tiıteln und
Beruten VO  =) Lebendenen und Verstorbenen ermöglıchen u Einblick Leben und Ver-
waltung des Jeremi1as Klosters, wobe]l die einzelnen Fragestellungen un! Ergebnisse VO der Auto-
1111 deutlich herausgearbeitet werden

Die Untersuchung dieser Inschritten bietet C111 ausgezeichnetes Beispiel dafür, da{fß auch kurze,
auf den ersten Blıck oft inhaltsreich erscheinende lexte ıhrer Gesamtheıt beachtlichen
Ergebnissen führen können

Der abschliefßende Katalog enthält alle notwendıgen Daten und erweılise und 1ST SC1INCT pPra-
ynanten Kürze, wWwenn uch auf den ersten Blick IN CIN1ISCI Mühe, zut verwenden

Besonders NL erscheıint 11117 die uch der Auswertung mehrtach herangezogene -
schrıuftt Kat Nr 87 die Anschlufß MLTE Bıtttormel C1M Gebet enthält Dı1e schwer überset-
zende einleitende Aufforderung WITK wırd Ableıtung VO WIME M1 » beschämt?« übersetzt
un! das N} spater folgende TOMORK IMNI1IL »tadle dlCh « Ich möchte diese Fıngangspassage anders
verstanden W155CH und insbesondere QITK eher Ableitung VO QQ UWM IN1T »fasse dlCh« der »sCc-
dulde dich« übersetzen Dıie N. Passage würde IMNEC1NECS Frachtens besser folgendermaßen VOI-+-

stehen SC1IM » Fasse dich und prüfe dich SC1 und schränke dich C1MN, gehorche un: SC1I

demütig
Schade 1ST INSSCSAMLT, da{fß diese sehr nützlıche und interessante Arbeıt wohl AaUusSs Kostengründen

sehr kleinen Schrifttypus vorliegt und die ahl der Abbildungen exXxtirem reduziert ı1SL.

Regıine Schulz

Polotsky, Grundlagen des koptischen Satzbaus Erste Hälftte (Amerıcan
tudies Papyrology Z 1987 Scholars Press Decatur, Georgla); Zweıte
Hälfte (Amerıcan Studies ı Papyrology 26 1990 Scholars Press Atlanta, (5eOr-
219). X] un: XN ALZ
Dıie Arbeıt des herausragenden Sprachwissenschaftlers Hans Jakob Polotsky ber die Grundlagen
des koptischen Satzbaus MU als beeindruckendes Alterswerk un: konsequentes Ergebnis SCINCT

ber sechzig Jahre währenden Beschäftigung INILT der koptischen Sprache gelten Noch kurz VOT


